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Harpacticiden (Crustacea Copepoda) von der dalmatinischen Küste
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Helmut Kunz

(Bischmisheim)

Stat. 27. Vom Hafen des Ozeanographischen Instituts in Split (16º23' O-

43º30' N) aus 0—3 m Wassertiefe. Probenahme am 9.5.1954.

Herrn Dr. Stock danke ich dafür, dass er mir die Bearbeitung dieses Ma-

terials ermöglicht hat. Meine Untersuchung führte zu folgenden Ergebnissen.

1. Rhynchothalestris rufocincta (Brady, 1880)
Fundort: Stat. 27, 1 Weibchen und 1 Männchen.

Der nächstgelegene Fundort dieser Art liegt bei Rovigno (Istrien). R.

rufocincta ist im Mittelmeergebiet, im Atlantik und im Stillen Ozean weit

verbreitet (s. Lang, 1948).

2. Diarthrodes ponticus (Krićagin, 1873)
Fundort: Stat. 27, 1 Männchen.

Die Art ist eine Bewohnerin der Vegetationszone. Sie ist von der euro-

') Received January 10, 1963.

Stat. 20. Vom Ufer des Prokljansees bei Skradin (15°53' O - 43°48'N).

Das Wasser war durch Regenfalle praktisch ausgesiisst, ist aber zu andern

Zeiten starker salzhaltig. Probenahme am 6.5.1954.

Von Herrn DR. J. H. STOCK erhielt ich aus dem Zoologischen Museum

Amsterdam die Harpacticiden, die wahrend der niederlandischen Sammel-

reise nach Jugoslavien im Mai 1954 gesammelt wurden, zur Bearbeitung.
Leider konnte ich aus Mangel an Zeit nur einen Teil des Materials durch-

arbeiten. Die von mir untersuchten Tiere stammen aus 2 Proben, die folgen-

dermassen charakterisiert sind:
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päischen Atlantikküste, dem Mittelmeergebiet einschl. des Schwarzen Meeres

sowie von Ceylon bekannt geworden. An der Adriaküste ist sie an der Lagune

von Venedig nachgewiesen worden (s. Lang, 1948).

3. Diarthrodes minutus (Claus, 1863)

Fundort: Stat. 27, einige Männchen und Weibchen.

D. minutus ist in Jugoslavien bereits bei Rovigno nachgewiesen worden.

Die weitere Verbreitung der Art liegt im Mittelmeergebiet einschl. des Schwar-

zen Meeres sowie der europäischen und nordamerikanischen Atlantikküste

(s. Lang, 1948).

4. Dactylopodia tisboides (Claus, 1863)

Fundort: Stat. 27, eine Anzahl Weibchen und Männchen.

Diese Art ist weltweit verbreitet und auch bereits von verschiedenen Orten

der jugoslavischen Küste gemeldet worden (s. Lang, 1948).

5. Eudactylopus robustus (Claus, 1863)

Fundort: Stat. 27, 1 Weibchen.

Noodt (1955) hat die bisher beschriebenen Eudactylopus- Arten einer

kritischen Betrachtung unterzogen. Dabei kam er zu dem Schluss, dass die

von Nicholls (1941) als E. australis beschriebene Art vermutlich synonym

mit robustus ist. Das von mir untersuchte Exemplar wies volle Übereinstim-

mung mit der Beschreibung von Nicholls (1941) auf, insbesondere traf dies

zu für die Körperform, für den Exp. von A.2, der 2-gliedrig war und für

das 5. Bein, dessen Exp. und Bendp. die gleiche Länge aufwiesen. Das Vor-

kommen des mit den Merkmalen von E. australis versehenen Tieres in dem

für E. robustus als sicher anzusehenden Areal bestätigt Noodt's Vermutung,

dass die beiden Formen als der gleichen Art angehörig anzusehen sind. E.

robustus kommt an der italienischen und französischen Mittelmeerküste sowie

in Südaustralien vor (Lang, 1948; Nicholls, 1941).

6. Diosaccus tenuicornis (Claus, 1863)

Fundort: Stat. 27, etwa 50 Männchen und Weibchen.

D. tenuicornis ist an der Adria bereits bei Rovigno, Triest und Venedig

nachgewiesen worden. Die Art ist ferner aus dem übrigen Mittelmeer sowie

von den atlantischen Küsten Europas, Nord- und Südamerikas bekannt

(Lang, 1948).

7. Amphiascus angustipes Gurney, 1927

Fundort: Stat. 27, 1 Weibchen.

Diese Art ist an der Adria und im übrigen Mittelmeer bereits an verschie-

denen Orten gefunden worden. Sie ist außerdem von Ceylon und den Bermu-

da-Inseln bekannt. Nach Noodt (1955) stellt sie vermutlich eine südliche

Rasse von A. propinqvus Sars dar.
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8. Amonardia normani (Brady, 1872)

Fundort: Stat. 27, 1 Weibchen.

Diese Art wurde erst neuerdings aus dem Mittelmeerbereich und zwar vom

Marmara-Meer gemeldet (Noodt, 1955). Die übrige bisher bekannte Ver-

breitung erstreckte sich auf die europäischen Atlantikküsten.

9. Amonardia phyllopus (Sars, 1906)

Fundort: Stat. 27, 1 Weibchen.

Am Endglied des Exp. von P.4 fanden sich 3 Innenrandborsten. Die An-

Fig. 1—5. Schizopera jugurtha stephanidesi Pesta �. Fig. 1, P.1; Fig. 2, P.2; Fig. 3,

P.4; Fig. 4, P.5; Fig. 5. Furka ventral.
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gaben von Monard (1937), dass an dieser Stelle 2 oder 3 Innenrandborsten

vorkommen können, werden dadurch bestätigt. A. phyllopus ist bereits von

der Lagune von Venedig gemeldet worden und auch im übrigen Mittelmeer-

gebiet weit verbreitet. Die übrigen Verbreitungsangaben erstrecken sich auf

den Atlantik (Bermuda, Teneriffa, europäische Küsten: Lang, 1948; Noodt,

1955b; Roe, 1958, 1960).

10. Schizopera jugurtha stephanidesi Pesta, 1937 (Fig. 1
—5)

Die Zahl der bekannten Schizopera-Arten ist während der letzten Jahre

besonders durch die Arbeiten von Chappuis, Noodt und Petkovski stark

angewachsen und beträgt m.W. nunmehr 36 Haupt- und 3 Unterarten. Die

früher zur Kennzeichnung der Arten als ausreichend angesehenen Merkmale

der Gliederung und der Längenverhältnisse am 1. Bein, des Baues der Furka

und der Bebortung von P.5 reichen nicht mehr aus. Eine genaue Kenntnis

der Bebortung von P.2 - P.4 ist unbedingt erforderlich und die entsprechen-

den Angaben sollten bei Neubeschreibungen nicht mehr fehlen.

Aus demMittelmeer- und Schwarzmeerraum sind 12 Schizopera-Arten und

eine Unterart bekannt. Die von Pesta (1938) als stephanidesi beschriebene

Art betrachte ich hierbei als eine Unterart von jugurtha (Blanchard &

Richard, 1891). Der einzige greifbare Unterschied zwischen den beiden For-

men besteht m.E. darin, dass eine der Aussenrandborsten bei stephanidesi

dornförmig ausgebildet ist, während sie bei jugurtha s.str. normal ist. Es

kann sich hier m.E. um eine geographische Rassenbildung handeln.

Das von mir untersuchte Weibchen möchte ich der Unterart stephanidesi

zuordnen, mit der es die zu einem Dorn umgestaltete Aussenrandborste der

Furka gemeinsam hat. Das erste Endopoditenglied von P.l ist in Bezug auf

den Aussenast von P.l kürzer als bei stephanidesi sowie der Hauptart. Die

Beborstung von P.2 bis P.4 weist vollständige Übereinstimmung mit der

Hauptart sowie mit stephanidesi auf, soweit über diese beiden Formen An-

gaben vorliegen. Die vollständige Borstenformel lautet:

Exp. Endp.

P.2 0 1 121 0 1 121

P.3 0 0 121 0 1 111

P.4 0 0 121 0 1 110

Fundort: Stat. 20, 1 Weibchen ohne Eiballen.

Verbreitung der Unterart stephanidesi : Korfu (Pesta, 1938).

Verbreitung der Hauptart: Algerien u. Nyassasee (s. Lang, 1948).

11. Nitocra spinipes Boeck, 1864

Fundort: Stat. 20, 1 Weibchen.

Zwar war N. spinipes von der jugoslavischen Küste m.W. bisher noch

nicht bekannt. Die Art ist aber vom adriatischen Meer bereits von Venedig,

Korfu und Bari gemeldet worden. N. spinipes stellt eine weit verbreitete

Brackwasserart dar.
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12. Nitocra lacustris (Schmankewitsch, 1875)

Fundort: Stat. 20, 4 Weibchen, 1 Männchen.

Der nächstgelegene bekannte Fundort dieser Art liegt an der Küste Istriens.

N. lacustris ist auch von zahlreichen andern Orten des Mittelmeergebietes
bekannt geworden und besitzt eine sehr weite Verbreitung.

Zusammenfassung

Das Mittelmeer gehört zu den im Hinblick auf seine Besiedlung mit Har-

pacticiden am besten untersuchten Gebieten der Erde. Es wird darin nur

von der europäischen Atlantikküste übertroffen. Die von mir in der vorlie-

genden Arbeit gemeldeten Arten waren alle bereits aus dem Mittelmeerbe-

reich bekannt. Erstmalig für das adriatische Meer wurden davon festgestellt

Von der Küste des adria-

tischen Meeres bereits bekannt, aber vom jugoslavischen Küstenabschnitt

noch nicht gemeldet waren

Eudactylopus robustus und Amonardia normani.

Diarthrodes ponticus, Amphiascus angustipes,

die nun auch an der

jugoslavischen Küste nachgewiesen sind.

Schizopera jugurtha stephanidesi und Nitocra spinipes,

PESTA bekannte Form wird als eine

Unterart von

Die bisher als Schizopera stephanidesi

Schizopera jugurtha aufgefasst.
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